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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Hilden ist eine sportbegeisterte Stadt. Dies
zeigt sich nicht nur in der hohen Zahl jähr-
licher Sportabzeichen-Absolventen, sondern
auch an dem breit gefächerten Angebot der
vielen Sportvereine. Praktisch jede Sportart
kann in Hilden ausgeübt werden.

Der Tennis Sport Club Hilden e. V., kurz TSC,
gehört seit 25 Jahren dazu und ist damit ein
Teil dessen, was unser liebens- und lebens-
wertes Hilden ausmacht.

Die Arbeit unserer Sportvereine gewinnt
immer mehr an Bedeutung. Noch nie hatte
eine Generation so viel Freizeit wie heute,
und Sport ist -nach wie vor- die beliebteste
Freizeitbeschäftigung. Der TSC hat dies von
Anfang an erkannt und sich vornehmlich um
seine Mitglieder und hier insbesondere die
Jugendlichen gekümmert. Das aktive und 

harmonische Vereinsleben ist hier für der
beste Beweis und eine hervorragende Grund-
lage für die ausgezeichnete Jugendarbeit.

Dem Tennis Sport Club Hilden e.V. und seinen
Mitgliedern spreche ich herzliche Glückwün-
sche zum Jubiläum aus verbunden mit dem
Dank dafür, das sportliche Geschehen in
unserer Stadt in den letzten 25 Jahren so
positiv bereichert zu haben.

Hilden, im Oktober 2002

Günter Scheib

Grußwort zum
25-jährigem Bestehen
des Tennis Sport Club
Hilden e.V.
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Der aktuelle Vorstand des TSC Hilden e.V.

Hintere Reihe: Uwe Willhaus (2. Vorsitzender), Kay-Thomas Bosum (Presswart),  
Winfried Taprogge (Jugendwart), Werner Hoppmann (Kassenwart)
Vordere Reihe: Ditmar Thimm (Jugendabteilung), Frank Sonnenberg (Sportwart), 
Hannelore Baur (Beisitzerin), Dr. Wolf Thorsten Schmidt (1. Vorsitzender)

Kontaktadressen:

Postanschrift: 
Tennis Sport Club Hilden e.V. 
Postfach 923 
40709 Hilden 

Telefon: (02103) 22170 
Email: info@tsc-hilden.de

Das TSC Clubhaus ist ab November 2002
jeweils Donnerstags ab 19.00 Uhr geöffnet. 

Sportwart:
Frank Sonnenberg 
Karnaper Strasse 86 
40723 Hilden 
Email: genardy6@aol.com

Jugendwart:
Winfried Taprogge 
Breddert 28 
40723 Hilden 
Email: 02103242078-0001@t-online.de

www.tsc-hilden.de
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Wie fing es eigentlich an?
Ein kleiner Rückblick auf 25 Jahre ...

Eine Handvoll tennisbegeisterter Hildener, die,
überwiegend vereinslos, mal hier, mal dort
ihrem Hobby nachgingen, traf sich Anfang
der 70er Jahre und beschloss, einen eigenen
Tennisclub zu gründen. 
Sollte doch gar nicht so schwer sein; man
benötigt schließlich nur ein entsprechendes
Grundstück, ein paar Lkw's voll roter Asche,
einige Netze usw... Mitglieder würden schon
kommen. Gesagt - getan!!! Gerd Sondermann
wurde zum Sprecher auserkoren und beauf-
tragt, Verhandlungen mit der Stadt Hilden
wegen des Grundstückes zu führen. 
Mit Erfolg, stolz konnte er nach kurzer Zeit -
man schrieb das Jahr 1976 - vermelden: „Wir
erhalten ein passendes Grundstück im
Bereich Kalstert". War zwar nicht im „Süden",
jedoch besser als nichts - dachten viele, doch
man hatte die Rechnung ohne eine Gruppe
von Naturschützern gemacht, die vehement
EINSPRUCH erhoben. Die beabsichtigte Ten-
nisanlage hätte die Brutplätze unserer gefie-
derten Freunde gestört, die in einer dort ste-
henden Hecke nisteten. Die Stadt Hilden
nahm ihre Zusage zurück, bot jedoch
zunächst an der A 46, dann aber am Bruch-
hauser Kamp (im Süden !!) Flächen an. Bruch-
hauser Kamp, das war’s !! Baupläne wurden
erstellt, Zukunftspläne geschmiedet, der Club
gegründet, bis ein Anwohner EINSPRUCH
einlegte. Das zu erwartende Verkehrsaufkom-
men und das "Plop-Plop" wären nicht zumut-
bar. 
Man ging vor Gericht und s.o. - die Stadt Hil-
den zog ihre Zusage zurück! 7 Jahre nach der
Gründung, es hatten bereits viele Mitglieder
wegen der fehlenden Plätze den Club verlas-
sen, konnten Gerd Sondermann und Dieter
Klasen im Dezember 1984 verkünden: Ab

Frühjahr 1985 wird gebaut und zwar am
Salzmannweg!!
Begeistert griffen die Mitglieder nicht etwa
zum Schläger, sondern zu Spaten, Hacken
und Schaufeln, um den Bau der Plätze vorzu-
bereiten. Und siehe da, aus einem Acker ent-
standen zunächst 3 Plätze, Zäune und die
Anfänge einer Bepflanzung, die natürlich mit
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Ein kleiner Rückblick auf 25 Jahre ... (Fortsetzung)

einer gewaltigen Einweihungsfete vorge-
stellt wurden. Wer erinnert sich nicht noch
an den alten Bauwagen, der als Umkleideka-
bine, Getränkelager, Büro, Toilette (!) etc.
diente? Ein Bierpilz war Clubhausersatz, die
Bewirtung der Gäste übernahmen die
Mannschaften. Wer jetzt gedacht hatte, man
könne endlich in Ruhe Tennis spielen, hatte
die Rechnung ohne den Vorstand gemacht:
„gnadenlos" wurden die Mitglieder zu ihren
Eigenleistungen angehalten, mit Erfolg,
denn zur Saison 1988 waren 6 Plätze spiel-
fähig, und - ein Clubhaus sollte her!!

Ein befreundeter Bauunternehmer hatte
Gerd Sondermann den Tipp gegeben, dass in
Düsseldorf-Flingern eine große Baubaracke,
gut erhalten, abgerissen würde. In der wohl
bemerkenswertesten Aktion der jungen Ver-
einsgeschichte begaben sich einige Mitglie-
der zu der besagten Baustelle, demontierten
vorsichtig das Baubüro, beluden von Vereins-
mitgliedern zur Verfügung gestellte LKW´s
und luden die teilweise riesigen Dachspar-
ren, Wände usw. wieder am Salzmannweg
ab. Der Winter kam, das Material wurde mit
Planen abgedeckt! Vorher jedoch, als weite-
res Highlight, wurde das Fundament gegos-
sen!!! Diese Aktion zu beschreiben würde
den Rahmen dieses Artikels sprengen.

Der alte TSC-Grundsatz: „Man lernt sich bes-
ser mit der Schaufel als mit dem Schläger in
der Hand kennen" bewahrheitete sich auch
hier. In tausenden von Arbeitsstunden ent-
stand das Clubhaus, in dessen großzügig
dimensioniertem Unterbau noch Kegelbahn,
evtl. Sauna, Jugendraum, Geschäftsstelle
usw. untergebracht werden sollten. Die
Bewirtung übernahmen zunächst die Mit-
glieder, sodann wurde der Aufwand zu

groß, Clubwirte mussten her: als Vorgänger
der Fam. Schöpwinkel seien die Namen
Bobinac und Hüschelrath genannt, die uns
gastronomisch betreuten. Ein gesellschaft-
licher Höhepunkt war die Feier zum 10 -jäh-
rigen Jubiläum 1987 im „Engelsberger Hof";
die Peter-Weisheit-Band spielte, Sportwart
Dieter Klasen ehrte folgende Vereinsmeister
1987: Damen-Einzel: Silke Blos; Jungsenio-
rinnen: Hannelore Baur; Herren A: Ingo
Sichtig; Herren B: Ronald Pletz; Jungsenio-
ren: Gerd Sondermann; Herren-Doppel:
Harald Breitner / Guido Kottlowski; Mixed:
Hannelore und Ulrich Baur.

Der Tennissport boomte dank Steffi und
Boris, viele neue Mitglieder schwingen die
Schläger, die Älteren sitzen an der Theke und
erinnern sich manchmal: wie fing es eigent-
lich an ????                             Horst Driever





Wir gratulieren
zum 25-jährigen 
Vereinsjubiläum

Capellen & Partner GmbH
Unternehmens - Sanierungen

Haan • Berlin • Attendorn
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Jugendarbeit im TSC

Familie, Schule, Beruf, Freizeit; die Jugend ist
das Fundament unserer Gesellschaft und
steht im Mittelpunkt unseres Lebens. 
Die Jugend ist die Zukunft. Ist es da verwun-
derlich, die Jugendarbeit im TSC groß schrei-
ben zu wollen? Ich glaube, nein!

Auf Basis dieses Leitgedankens wurde die
Jugendarbeit im TSC von Anbeginn unseres
Vereinslebens praktiziert und voran getrieben.
Man hat sich sicherlich auch vor 25 Jahren
bereits gefragt, wie man Jugendliche in den
Verein holt und vor allen Dingen auch lang-
fristig halten kann. Die Antwort ist einfach:
Durch erfolgreiche Jugendarbeit!
Ich glaube mit Recht sagen zu können, dass
die verantwortlichen Vorstände, die über 25
Jahre unter anderem diesen Part zu erledigen
hatten, dies mit Erfolg durchgeführt haben.
Die Grundlage hierfür ist das professionelle
Training auf dem Tennisplatz.
Man mag es kaum glauben, aber es gab tat-
sächlich vor unserem heutigen Trainer Alex
Maidanski bereits Tennislehrer, die für das
Erlernen des Tennisspiels in unserem Verein
verantwortlich waren.
Einer dieser Trainer war Thomas Mähler, der
mit seinem Angestellten Winni Langer meh-
rere Jahre die TSC Jugend an den weißen
Sport herangeführt hat.
Dieses Duo wurde später von unserem heuti-
gen Trainer Alex Maidanski abgelöst. 
Herr Maidanski oder besser gesagt Alex, wie
ihn eigentlich alle Jugendlichen rufen dürfen,
hat es über Jahre geschafft, die Jugendarbeit
im TSC kontinuierlich nach oben zu bringen.
Regelmäßige Turniere, wie das Bambinitur-
nier, die Jugendclubmeisterschaften und die
regelmäßig stattfindenden Medenspiele
haben nicht zuletzt dazu beigetragen, dass

unsere Jugendarbeit über die Stadtgrenze
Hildens hinaus anerkannt und respektiert
wird. Als Beispiel hierfür seien die Erfolge bei
den Bezirks- Kreis- und Stadtmeisterschaften
dieses Jahres erwähnt. So stellt der TSC nicht
nur den diesjährigen Bezirks- und Kreismeis-
ter bei den Junioren, sondern ebenfalls meh-
rere Stadtmeister-(innen), sowie mehrere
Zweit- und Drittplazierte. Bei den Stadtmeis-
terschaften haben vom TSC 17 Jugendliche
Plazierungen erreicht, wie ich meine, eine
Bilanz, auf die wir stolz sein dürfen. 
Doch nicht nur der Umgang mit Filzkugel und
Tennisschläger standen und stehen im
Vordergrund einer erfolgreichen Jugendar-
beit.. Ein wichtiger, nie zu unterschätzender
Aspekt im Umgang mit Jugendlichen ist ihr
Sozialverhalten in der Gruppe. Die Kinder
müssen lernen, ihre Sportkameraden zu res-
pektieren und zu akzeptieren. 

Obwohl aller Orts die Meinung vorherrscht,
Tennis sei ein Einzelsport, kann bei einer
erfolgreichen Jugendarbeit das Miteinander,
das Einstehen für seinen Mitmenschen bei
aller gebotenen sportlichen Rivalität ver-
mittelt werden. Kinder und Jugendliche sol-
len sich wohl fühlen und das Vereinsleben
ohne zusätzlichen Streß genießen können.
Für all diese Thesen über eine erfolgreiche
Jugendarbeit steht der TSC-Hilden seit Jahren
mit seinem Namen. 



Coiffeur Team Taprogge
Kreativ  -  Individuell  -  Gut

Winfried Taprogge
Schulstraße 47
40721 Hilden

Telefon (02103) 52205

Natürlich gibt es über einen Zeitraum von 25
Jahren auch im Jugendbereich positive wie
negative Abschnitte, doch gerade in dem
zurückliegenden Jahr hat man den Eindruck
gewonnen, dass sich unsere Jugend wieder
vermehrt und gerne auf der Anlage aufhält.
Das Zeltlager in „Otto`s Revier“ im letzten
Jahr hat hierzu ebenso beigetragen wie das
zusätzliche Trainingsangebot am Samstag mit
Christian Böhm. Nur Leute, die aktiv am Ver-
einsleben teilnehmen, engagieren sich auch
für den Verein und halten diesen aufrecht. 

An dieser Stelle möchte ich einen besonderen
Dank an alle Eltern und Mitglieder richten,
die unsere jungen Mannschaftsspieler bei
deren Spielen betreuen, fahren, coachen und
hin und wieder auch trösten.
Wir sollten alle bemüht sein, der Jugend den
Spaß am Tennis und speziell am TSC-Hilden

nicht zu nehmen, sondern zu fördern. 
Projekte wie die Errichtung eines Jugendrau-
mes, einer Tenniswand sowie die generelle
Förderung von Jugendprojekten in unserem
Verein benötigen eine vielseitige Unterstüt-
zung, sei es bei der finanziellen Förderung
oder aber bei der Errichtung, Gestaltung und
Aufrechterhaltung solcher Maßnahmen. 
Wir dürfen uns sicherlich nicht zufrieden
zurücklehnen, vieles kann und muß noch ver-
bessert werden. Die Jugendarbeit und
Jugendförderung ist das wichtigste Projekt
für die nächsten Jahre in unserem Verein. 
Wie hieß es noch gleich eingangs?

Die Jugend ist die Zukunft.

Jugendabteilung
Ditmar Thimm

25 Jahre  TSC Hilden e.V.
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Ein Vorzeige-Sportler
Wenn man im April, Mai, Juni oder sonst zu
einer Zeit der Tennis-Sommersaison morgens
um halb sieben einen Mann mit schneeweis-
sem Haar über die Plätze am Salzmannweg
gehen sieht, ist Eingeweihten klar, wer es nur
sein kann. Dieser Mann, den es bei gutem
Wetter offenbar nicht im Bett hält, macht
sich auf den Plätzen nützlich. Er zieht ab,
putzt die Linien oder spritzt, wenn es nötig
ist.

Aber es ist keineswegs so, dass dieser Mann
nur unter Schlaflosigkeit zu leiden scheint.
Nein, er ist auch einer derjenigen, der die
Plätze am meisten frequentiert. Eigentlich
würde er ja wohl am liebsten sechs- bis sie-
benmal in der Woche spielen. Leider hapert es
an adäquaten Partnern und Partnerinnen, so
dass er sich mit vier- bis fünfmal wöchentlich
begnügen muss...

Er ist jedoch ein fester Bestandteil der sog.
"Freitagsrunde", die sich immer um etwa

10.00 Uhr während der Tennissaison trifft
und dann Doppel oder Einzel - je nach Anzahl
der Erschienenen - zusammenstellt. Hier
übernimmt er gern das Kommando.

Man kann sich übrigens nie ganz sicher sein,
dass er nicht plötzlich mit seiner Videokame-
ra da steht und dokumentiert, wie mehr oder
minder geschickt man sich beim Tennisspie-
len anstellt. Wenn man ihn selbst spielen
sieht, würde ihm wohl kaum jemand abneh-
men, dass er bereits 85 Jahre ist. Er ist nicht
nur unser ältestes Mitglied, sondern auch
einer derjenigen, die dem Club am längsten
angehören. Ein in vieler Beziehung vorbildli-
ches Clubmitglied, an dem sich viele ein Bei-
spiel nehmen sollten.

Ach ja, ich vergaß, zu erwähnen, um wen es
sich handelt. Dieser Vorzeige-Sportler heißt
Harald Breitner.

Dieter Bruch

Ernst-Abbe-Straße 8-10 • 40764 Langenfeld
Tel. (02173) 71077/78 • Fax 82342 • Sped.Loehmer@t-online.de



Gebäudesystemtechnik:

www.elektro-huth.de
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Beratung, Planung
Installation, Service

Notdienst

Elektro Roland Huth
Gerresheimer Straße 158a
40721 Hilden

Telefon (0 21 03) 315 40
Telefax (0 21 03) 4 85 74
www.elektro-huth.de
info@elektro-huth.de

“ ... und alles
funktioniert!”
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Jugend im TSC, ein persönlicher Rückblick
Als ich 1987 nach Hilden zog, war eine mei-
ner ersten „Amtshandlungen", mich um einen
neuen Tennisverein zu kümmern. Durch die
räumliche Nähe, ich wohnte zu dieser Zeit
am Salzmannweg, kam eigentlich nur der TSC
in Frage.

Der erste Trainer, an den ich mich auf der
Anlage erinnere, Thomas Mähler, kam aus der
verbotenen Stadt (Köln) und hatte mit
Winnie Langer als Angestellten mehrere Jahre
die TSC Jugend an den weißen Sport heran-
geführt. Während Thomas in der Domstadt
wieder „untergetaucht" ist, leitet Winnie nun
seine eigene Tennisschule in der Sportmühle
in Hilden. Die Tennisschule Mähler wurde
dann von Alex Maidanski abgelöst, der noch
heute unserer Jugend derart gut den
Umgang mit Ball und Schläger vermittelt,
dass der TSC schon regelrecht ein Abonne-
ment auf unzählige Stadt- Kreis- und
Bezirksmeistertitel im Jugendbereich besitzt.
Nachdem Michael Reinmuth nun im Herren-

team als z. TSC Eigengewächs integriert war,
war das Potential an spielwilligen und talen-
tierten Herren dank Alex' Training so groß,
dass eine 2. Herrenmannschaft ins Leben
gerufen wurde, und es rückten Spieler wie
Boris Heyden, Christian Refert, Christian Rech
und viele weitere in diese Mannschaft nach.

Etwas später konnte ich ein Tennistraining in
der Grundschule zur Verlach durchführen,
jeweils 45 Minuten 8 Kinder, die anfangs laut
und ungelenk durch die Halle liefen, aber
dank der schnellen Auffassungsgabe in die-
sem Alter sich schon bald mit Kinderschlä-
gern und Softbällen lange Ballwechsel liefer-
ten. Nicht ohne Stolz sehe ich die ABC-
Schützen von damals heute als Heranwach-
sende im TSC, die schon den ein oder anderen
Titel an den Salzmannweg geholt haben (wobei
ich weiß, dass dies allein Alex' Verdienst ist! ).

Im weiteren Blickpunkt als Nachrücker aus
der 2. Herrenmannschaft für die „Erste"





Vorbeugender Brandschutz nach DIN 4102

Beratung
Planung

Ausführung

Reiner Napp
Brandschutztechnik GmbH

Bolthaus 57
40723 Hilden

Tel.: (02103) 2 15 00
Fax: (02103) 20 29 22



Großverbraucherservice
Schulmilchservice

FRANK CREMER GMBH

Rethelweg 4
40724 Hilden
Telefon (02103) 244 560
Telefax (02103) 244 569

www.heloe-bau.de
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Jugend im TSC, ein persönlicher Rückblick (Fortsetzung)

waren dann vor allem 2 Jugendliche, Michael
Schmale und Jasin Icimli, wobei Jasin zu der
Zeit regelmäßig Michael seine Schranken
aufwies. Mit Michael Reinmut, Tobias, Jasin
und Michael Schmale war das Team nun
deutlich verjüngt worden, Rainer und Karl
konnten sich zurückziehen. Es muss in einem
seiner letzen Matches für die Herrenmann-
schaft gewesen sein, als Rainer Dupke von
einem 20 Jahre jüngerem Gegner nach einem
Ballwechsel das Kompliment bekam: „Für
einen alten Mann nicht schlecht'- Rainer hat
das Einzel souverän gewonnen.

Bei den zwei Michaels, Jasin und Tobias, hat-
ten wir etwas Älteren das Privileg, aktiv zu
beobachten, wie diese erste TSC Jugend in
den Herrenbereich und das Erwachsenwerden
überhaupt hineinwuchs. Michael Reinmuth
hat es mit seinem Studium nach Spanien ver-
schlagen, Tobias hat in dieser Saison nicht
Mannschaft gespielt, aber Michael Schmale,
mittlerweile die Nummer 1 des TSC, und Jasin
gehören immer nach dem Herrenteam aktiv
an, und jetzt sind es diese 2 zusammen mit
Stephan Heuser, die die heranwachsende
Jugend im Herrenteam führen.
Ich habe in diesem Jahr den Eindruck gewon-
nen, dass sich unsere Jugend wieder ver-
mehrt und gerne auf der Anlage aufhält, und
das ist auch gut so, wie man heutzutage sagt.
Nur Leute, die aktiv am Vereinsleben teilneh-
men, engagieren sich auch für den Verein,
und nur Leute, die sich für den Verein enga-
gieren, halten diesen auch aufrecht. Wir soll-
ten deshalb alle bemüht sein, der Jugend den
Spaß am Tennis und speziell am TSC nicht zu
nehmen sonder eher zu fördern. Projekte wie
zum Beispiel ein Jugendraum brauchen viel-
seitige Unterstützung, sei es bei der finanziel-

len Förderung, bei der Errichtung, Gestaltung,
aber auch Aufrechterhaltung eines solchen
Raumes.

Ich sehe in der Jugendarbeit und Jugendför-
derung für den TSC das wichtigste Projekt für
die kommenden 25 Jahre, denn nur so kön-
nen wir sicher sein, dass es dann den Verein
noch gibt, und somit eine 50 Jahrfeier und
spätestens dann auch eine neue Festschrift
über den/für den /vom TSC.

Kay-Thomas Bosum



„Dafür schlagen wir sie aber im Einzel“

„Mein Mann hat vor kurzem auch mit
Golf angefangen“

„Mutti, rate mal, was heute wieder im
Fernsehen kommt?!“
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Im März 1998 fanden Neuwahlen des Vor-
standes statt. Ein Teil des bisherigen Vorstan-
des um Heinz Funke hatte bereits frühzeitig
signalisiert, dass man eine Wiederwahl nicht
mehr anstreben wolle. Wie in allen Vereinen
wahrscheinlich üblich – und wohl auch not-
wendig -, finden sich dann Gruppierungen,
die Überlegungen über die Fortsetzung der
Vorstandsarbeit anstellen. 

Am Tage der Mitgliederversammlung hatten
einige Clubmitglieder ihre grundsätzliche
Bereitschaft erklärt zu kandidieren , falls der
amtierende Vorstand keine Verlängerung
ihrer Amtsperiode anstrebte. Das Ergebnis der
Mitgliederversammlung dürfte den meisten
TSC-Mitgliedern noch bekannt sein. Es bildete
sich ein neuer Vorstand, wobei einige bisheri-
ge Amtsträger ihre Arbeit fortsetzten.

Als geschäftsführender Vorstand wurden
gewählt:
1. Vorsitzender Edwin Schlitt
2. Vorsitzender Roland Huth
Kassenwart Werner Hoppmann.

Die weiteren Ämter wurden wie folgt besetzt:
Sportwart Reiner Mertes
Jugendwart Stefan Heuser
Pressewart Kay Thomas Bosum
Beisitzerin Hannelore Baur

Die Zielsetzung, die sich dem neuen Vorstand
unmittelbar stellte, war die Wiederherstel-
lung des Clubhauses, welches bekanntlich
Ende des Jahres 1997 durch einen Kamin-
brand stark beschädigt wurde. Es wurden
umfangreiche Renovierungsarbeiten notwen-
dig, die ein Gesamtvolumen von 45.000 Euro
umfassten. Das Ergebnis der Restauration
kann sich sehen lassen, denn der Innenraum

konnte wesentlich
neu gestaltet werden.
Im Nachhinein ver-
gisst man den vielen
Ärger, der mit dieser
Restauration verbun-
den war. So wollte
uns die betroffene
Versicherung die
letzte Abschlagszah-

lung über 15.000 Euro nicht mehr auszahlen.
Erst das beherzte Eingreifen eines TSC-Mit-
gliedes, das als Rechtsanwalt tätig ist, konnte
uns vor einem schmerzlichen finanziellen
Verlust bewahren.
Was passierte noch im ersten Jahr ? Eine
unserer Zielsetzungen war die Verschönerung
des Clubhauses und der Außenanlagen. Wir
wollten aber besonders die Kommunikation
und den gesellschaftlichen Teil des Cluble-
bens aktivieren.

Eine weitere Priorität in der Tätigkeitsliste
stellte die komplette Erneuerung der Mitglie-
derverwaltung dar. Negativ stand zu Buche,
dass zwei Vorstandsmitglieder (R. Mertes und
K.-T. Bosum) aus unterschiedlichen Gründen
ihre Tätigkeiten nicht mehr weiterführten.
R.Huth übernahm kommissarisch die Stelle
des Sportwartes  und Y. Huth wurde als neue
Pressewartin benannt.

Das zweite Jahr begann im April mit einer
Saisoneröffnungsfeier im Clubhaus in Form
eines Jazz – Frühschoppens. In der Zwischen-
zeit ist diese Feier zu einer ständigen Einrich-
tung geworden, mit steigender Besucherzahl.
Leider sind nicht alle „Events“ so positiv auf-
genommen worden. Unsere Feierlichkeiten
zum Ende der Spielzeit wie “Players-Night“,
„Saisonabschluss“ oder auch das “Oktober-

Der Zeitraum von März 1998 – Februar 2002 
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• AU / TÜV / DEKRA
• Neu - und Gebrauchtwagen
• Werkstattservice
• Unfallkomplettservice
• TOYOTA-Teileshop
• Mietwagenservice

Auto Nobel GmbH
Ginsterweg 19 • 42781 Haan
Tel. (02129) 94 47-0
Fax (02129) 94 47-27
www.toyota-nobel.de
info@toyota-nobel.de



TSC Hilden e.V.  25 Jahre  

Lieferservice
Veranstaltungszubehör

Beratung

Hoteline (02103) 63 111

H.-Peter Römer e.K. • Schützenstraße 38a • 40723 Hilden

OTTO REYS,
der "gute Geist" des TSC in seinem Ele-
ment. Zunächst als Platzwart eingstellt,
wirkt er mit grossem Engagement und
Erfolg nicht nur auf und neben den
Plätzen - auch in Küche und Keller steht
er seinen Mann.  Besonders erwähnens-
wert ist sein guter Kontakt zur TSC-
Jugend. So organisierte er kürzlich ein
Zeltlager in der Eifel, zu dem er unsere
jungen Mitglieder und die Betreuer ein-
lud. Ebenso bemerkenswert sind seine
Kommentare bei gewissen Tennismat-
ches, die er von der Terrasse zu beob-
achten pflegt. 

Nicht nur dafür: 

DANKE, OTTO.



24 h Abschleppdienst • 02103-986298

24 h PKW & LKW Vermietung

Richrather Straße 25

40723 Hilden

Tel. 02103 / 60779

Fax 02103 / 23434

Mobil 0172 / 9783690
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fest“ wurden in den folgenden Jahren zum
Teil nicht so besucht, wie wir uns dies
gewünscht haben. Aber vielleicht hatten wir
uns in dieser Richtung zuviel vorgenommen.
Als weiteres großes Projekt beabsichtigten wir
eine Überdachung der Terrasse. Dieses Projekt
wurde bis zum Ende unserer Amtszeit ver-
folgt. Aber - wie wir alle wissen-, mit keinem
positiven Ausgang. Unsere Spendenaufrufe
hatten nicht die gewünschte Resonanz. Die
erhaltenen Gelder wurden auf einem Fest-
geldkonto eingefroren. Was passierte noch?
Unser Jugendwart Stefan Heuser trat zurück.
Kommissarisch übernahm W. Taprogge dieses
Amt und wurde bei der nächsten Mitglieder-
versammlung 2001 bestätigt. Als Sportwart
wurde K. Wieden gewählt.

Die Mitgliederzahlen gingen weiter kontinu-
ierlich zurück. Dies hatte natürlich Auswirkun-
gen auf die Finanzkraft des Vereins. Selbst
kleine Investitionen wurden zu einem finan-
ziellen Kraftakt. Diese Gegebenheiten führten
zu Überlegungen, an liquide Mittel zu kom-
men, zumal größere Investitionen anstanden.
Die Bestuhlung der Terrasse war geplant, die
Heizung im Keller mußte erneuert werden
und unser Dauerprojekt „Überdachung Ter-
rasse“ sollte fortgeführt werden. 
Ein Clubmitglied vermittelte uns einen Kon-
takt zur Herforder-Brauerei. Dies ist heute der 
Grund, das im Clubhaus Herforder Pils ausge-
schenkt wird. Als Gegenleistung erhielten wir
ein zinsloses Darlehen, was die Bestuhlung
der Terrasse ermöglichte. Das restliche Geld
steht für Sonderinvestitionen noch zur Verfü-
gung.
R. Huth übernahm wieder kommissarisch das
Amt des Sportwartes, da K. Wieden dieses zur 
Verfügung stellte. 
Das herausragende Ereignis des Jahres 2001
war der „Tag der offenen Tür“ im August.

Ganz hervorragende Arbeit leisteste der Ver-
gnügungsausschuss. Höhepunkt war der
Besuch des späteren Deutschen Tennis-
Mannschaftsmeisters Blau Weiß Dinslaken
mit einigen ATP–Spitzenspielern. Aber auch
die anderen Darbietungen und die Tombola
konnten sich sehen lassen. Erfreulich war
auch der rege Besuch dieses Ereignisses.
Solche Veranstaltungen sind nur möglich
durch das Engagement der Mitglieder. Natür-
lich sind auch die Beziehungen wichtig, sonst
wäre ein Besuch der Dinslakener Mannschaft
nicht möglich gewesen. Erfreulich ist aber,
dass viele Mitglieder durchaus bereit sind, für
ihren Verein aktiv mitzuwirken.
Bei der Mitgliederversammlung 2002 haben
sich drei Vorstandsmitglieder nicht mehr der
Wiederwahl gestellt. Drei Mitglieder haben
sich zu einer Fortsetzung ihrer Tätigkeit bereit
erklärt.
Gestattet sei eine letzte Anmerkung nach vier
Vorstandsjahren:
Es sind nicht die großen Entscheidungen, die
sehr viel Zeit beanspruchen. Es sind die
Dinge, die täglich in einem Club anfallen. Für
(fast) alle ist es selbstverständlich, dass die
Clubanlage ordentlich aussieht, die Plätze
bespielbar sind, Turniere stattfinden, Meden-
spiele organisiert sind, den finanziellen Ver-
pflichtungen des Clubs nachgekommen wird,
Festlichkeiten angeboten werden usw..
Dahinter stehen aber ausschließlich ehren-
amtlich tätige Mitglieder des Clubs. Solange
das Clubleben „läuft“ – was keine Selbstver-
ständlichkeit ist – sollte man dies anerkennen.
In diesem Sinne wünsche ich dem neuen Vor-
stand für seine Amtszeit viel Glück und eine
hohe Frustrationsgrenze.

Edwin Schlitt

Der Zeitraum von März 1998 – Februar 2002 (Fortsetzung)
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Hallo Tennisfreunde!

Babolat Dunlop
Head Prince
Wilson Völkl
Yonex

Tennisversand Patzelt & Patzelt GbR

Hainbuchenweg 12, 40599 Düsseldorf-Hassels

Telefon 0177 / 7487124 09.00 - 12.30 Uhr

Telefon 0211 / 7487124 16.00 - 18.30 Uhr

E-Mail: tennsiversand.patzelt@t-online.de

Riesige Auswahl an Testschlägern - 

sowie Babolat-Besaitungsservice!

Barverkäufe nur nach telefonischer Absprache.

Tiefstpreise
für Tennisschläger 

der Marken:



Was ich noch sagen wollte:........
Mehrfach ist es in diesem Heft angeklungen, dass es  in unserem Club ein großes Engagement
der Mitglieder gibt. So auch bei Erstellung dieser Festschrift. Fast alle Angesprochenen erklärten
sich spontan zur Mitarbeit bereit.

Den Inserenten sei Dank, zumal es sich in vielen Fällen um reine "Gefälligkeitsanzeigen" han-
delt. Gerade deshalb bitte ich den geneigten Leser, die beteiligten Firmen bei Einkäufen und
Planungen zu berücksichtigen.

Danke an Ralf Behr, K.-T. Bosum, Dieter Bruch, Roland Huth, Dieter Klasen, Edwin Schlitt und
Ditmar Thimm für Fotos, Texte und gute Tips.

Bemerkenswert die Überredungskünste von W. Schöpwinkel und R. Huth bei der Akquisition
von Anzeigen. 

Ganz besonders bedanke ich mich bei Markus Huth, der mit grosser Geduld, heiterer Miene und
professioneller Gelassenheit die häufigen Gestaltungs-, Platzierungs-, Änderungs- und Korrek-
turwünsche bei diesem Heft erfüllen konnte.

TSCHÖÖÖ, bis zum 30-jährigen !!?                 
Horst Driever
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Clubmeister 2002

Clubmeister Jugend 2002

Herren A + B
1. Michael Schmale
2. Nicolas Taprogge
3. Kay-Thomas Bosum
4. Jasin Icimli

Herren 30
1. Christian Böhm
2. Kay-Thomas Bosum
3. Ingo Sichtig
4. Ingo Missal

Herren 40
1. Dieter Röhricht
2. Ingo Sichtig
3. Dr. Thorsten Schmidt
4. Frank Sonnenberg

Herren 50
1. Dieter Röhricht
2. Manfred Horn
3. Jiri Nemec
4. Heinz Funke

Herrendoppel
1. J. Icimli/M. Schmale
2. K.-Th. Bosum/Jochen Patzelt
3. J. Nemec/D. Röhricht
4. Chr. Böhm/F. Tschakert

Damen
1. Katja Tschakert
2. Jennifer Baur
3. Alexandra Hinske
4. Lisa Buchkremer

Damen 40
1. Karin Sixter-Pilz
2. Karin Horn
3. Hannelore Baur
4. Monika Heyden

Mixed
1. Jessica Baur/Lars Thimm
2. K. Sixter-Pilz/W. Taprogge
3. Jenny Baur/Chr. Böhm
4. Ilona Wieden/Ulrich Baur

Jahrg. 86-89 Junioren
1. Fabian Tschakert
2. Lars Thimm
3. Dominic Barsch
4. Philip Capellen

Juniorinnen 87-89
1. Alexandra Hinske
2. Jessica Baur
3. Elena Helbig
4. Katja Tschakert

Junioren Jahrgang 90 
und jünger
1. Martin Sieg
2. Philipp Schleuning
3. Jan Helbig
4. Tom Sukow

Juniorinnen Jahrg. 90 
und jünger
1. Svenja Willems
2. Larissa Gersonde
3. Laura Guhl
4. S. Fluchard 

Juniorinnen Doppel
1. A. Hinske/Anna Zill
2. A. Schaumburg/E. Helbig
3. Laura Frey/Julia Blümchen
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„Wenn Sie Beratung, Service und Erfolg

beim An- oder Verkauf Ihrer Immobilie in einer

kompetenten Partnerschaft erleben wollen,

sollten Sie mit uns sprechen!“

GRÜNKE
IMMOBILIEN
MITGLIED IM RING DEUTSCHER MAKLER

IMMOBILIEN-MAKLER SEIT 1975

40723 Hilden • Ligusterweg 16
Tel. 02103-23993 Fax 02103-87283

WWW.GRUENKE-IMMOBILIEN.DE
INFO@GRUENKE-IMMOBILIEN.DE



Dabei sein ist nicht alles ...

... weder im Leistungssport, 
noch im Internet!
Professionalität, Individualität und Aktualität sind die

Eigenschaften  die Ihr Unternehmen auch im Internet

kommunizieren sollte. 

communicado schafft Kommunikation mit Ihren Kunden. 

Von der Konzeption bis zur fertigen Website, 

wir entwickeln Ihren Internet-Auftritt. 

communicado

agentur für klassische werbung & 
neue medien

hackhausen 2c . d-42697 solingen

telefon +49 (0)212 / 22314-0
telefax +49 (0)212 / 22314-29
leonardo +49 (0)212 / 22314-26

email info@communicado.de
internet www.communicado.de


